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Wir begleiten Leben, 
Arbeiten und Wohnen

Wir, die Schottener Soziale Diens-
te gGmbH unterstützen Menschen 
auf vielen Ebenen. In vier großen 
Arbeitsbereichen an mehr als 
80 Standorten in Hessen, Rhein-
land-Pfalz und einer Stiftung 
in Rumänien bieten wir soziale 
Dienstleistungen an.

Unsere Unterstützungsangebote 
orientieren sich an dem Willen 
und den Wünschen unserer Kli-
ent*innen und passen sich dem 
individuell wandelnden Leben 
an. Das erreichen wir mit unse-
ren professionell ausgebildeten, 
persönlich engagierten Mitarbei-
ter*innen.

Wir laden Sie herzlich ein uns ken-
nenzulernen! Dazu stehen Ihnen 
auch unsere Kolleg*innen in den 
Beratungszentren „Weitblick“ mit 
Rat und Tat zur Seite.

Struktur der privaten Trägerschaft

Die Struktur der Trägerschaft einer gemeinnützigen GmbH, bei der ehren­
amtliches Kapital dem Unternehmen in Form von GmbH-Anteilen zur Ver­
fügung gestellt wird, stellt eine Besonderheit dar. Sie gibt uns die Mög­
lichkeit, schnellstmöglich auf Anforderungen unserer Partner zu reagieren.

Vollumfänglicher Anbieter

Die Schottener Soziale Dienste gGmbH ist ein privat geführtes Dienstleis­
tungsunternehmen der Sozialbranche und ein vollumfänglicher Anbieter 
von Leistungen aus folgenden Gesetzbüchern

• Eingliederungshilfe (SGB IX, SGB XII)

• Kinder- und Jugendhilfe (SGB VIII)

• Arbeit und Bildung (SGB II, SGB III, SGB IX, SGB XII)

• sowie in ihren Teilen im Bereich Altenhilfe (SGB XI und SGB V)

Standorte

An mehr als 80 Standorten hessenweit, in Rheinland-Pfalz und einer Stif­
tung in Rumänien sind wir als sozialpolitischer Partner auf Regional-, 
Landes- und Bundesebene geschätzt.

Regionale Organisationsstruktur
Unsere Standorte sind klaren Regionen zugeordnet und haben mit Re­
gionalleitungen als Ansprechpartner*innen kurze Kommunikationswege. 
Durch ein fachlich landes- und bundesweit vernetztes Team an Stabsstel­
len reagieren wir fachlich-inhaltlich voll umfassend und qualitativ hoch­
wertig auf regionale Bedarfslagen.

Ein moderner Dienstleister
Die Schottener Soziale Dienste gGmbH
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Tochterunternehmen

• �Schottener Wohn- und 
Pflegegeeinrichtungen GmbH

• �Schottener Immobilien  
Verwaltungsgesellschaft mbH

• NICK gGmbH

• �Fundatia Schottener Servicii 
Sociale – Stiftung Rumänien

Geschätzter Partner – umfassende fachliche Vernetzung
Wir verfügen über ein breites Netzwerk aus Politik, Ministerien, Behörden, 
Wirtschaft, Arbeitsagenturen, Vereinen in den Regionen, Fachverbänden, 
Universitäten und Partnerunternehmen der Sozialbranche. Wir sind einge­
bunden in fachlichen und politischen Gremien auf Regional-, Landes- und 
Bundesebene. Darüber hinaus sind wir Kooperationspartner in nationalen 
und internationalen Fachgremien.

Wir sind geschätzt
– als Partner für alle Fragen der sozialen Arbeit durch unseren Bundesver­
band privater Anbieter (bpa), mit unseren überörtlichen und kommunalen 
Leistungsträgern, der Agentur für Arbeit, den regionalen Jobcentern sowie 
vielfältiger regionaler Kooperationen und Netzwerke der Jugend- und Be­
hindertenhilfe in den Landkreisen und Städten.

Ein moderner Dienstleister
Die Schottener Soziale Dienste gGmbH

Qualität entwickeln und sichern 
Die Schottener Soziale Dienste hat in allen Teilbereichen ein Qualitätsma­
nagementsystem und Maßnahmen zur Qualitätssicherung etabliert, die 
kontinuierlich weiterentwickelt werden. Das Qualitätsmanagementsys­
tem des Bereichs Arbeit & Bildung erfüllt alle Anforderungen der AZAV 
(Akkreditierungs- und Zulassungsverordnung Arbeitsförderung) und hat 
seit 2012 die Trägerzulassung nach AZAV.
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Auf die Haltung kommt es an
Mensch im Mittelpunkt
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Menschen mit Beeinträchtigung sind Träger von Menschenrechten –
sie haben das Recht auf gesellschaftliche Teilhabe
Unser humanistisches Menschenbild und unsere person[en]zentrierte 
Grundhaltung prägen unsere Arbeit. Sie fußt auf der UN-Behinderten­
rechtskonvention sowie der UN-Kinderrechtskonvention. Getreu dem 
Motto: Nichts über uns – ohne uns! Sie bilden die Grundlagen unserer 
modernen Beteiligungskultur.

Unsere Vision – Mensch im Mittelpunkt
Unsere grundlegende Haltung haben wir in inhaltlichen Grundlagen­
papieren (Mensch im Mittelpunkt, Leitbild, Rahmenkonzeption) nieder­
geschrieben, um sie ins Unternehmen zu tragen und mit Leben zu füllen.

Unsere Mission – Verbesserung der Lebensqualität
Unsere zentrale Aufgabe ist, die Lebensqualität der von uns begleiteten 
Menschen zu verbessern. Unsere Fachkompetenz bezieht sich dabei in ers­
ter Linie auf die Gestaltung einer hilfreichen Beziehung auf Augenhöhe, 
bei der Menschen nicht als Empfänger von Ratschlägen, Anweisungen 
und Interpretationen angesehen werden, sondern als mündige, selbst­
verantwortliche und zur Selbstbestimmung fähige Personen. Unsere Kli­
ent*innen sind damit Expert*innen in eigener Sache und wir unterstützen 
sie dabei, ihre Ziele und Wünsche zu erreichen.
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Unser Leitbild
Im Dialog mit den Menschen, die wir begleiten, entwickeln wir gemeinsam  
individuelle Möglichkeiten zum Wohnen, Arbeiten und Leben in der Gesellschaft.

Wir berücksichtigen dabei eine durch Selbstbestimmung und Chancengleichheit 
geprägte Lebensqualität.

Denn jeder Mensch ist anders und wir begegnen uns mit wertschätzender Grund-
haltung.

In unserer Vielfältigkeit können wir flexibel auf Herausforderungen reagieren 
und entwickeln uns bodenständig als lernendes Unternehmen.

Wir gehen dabei verantwortungsvoll mit den uns zur Verfügung gestellten  
Ressourcen um.

Der qualitativ hohe Standard unserer Arbeit ermöglicht uns eine aktive und 
maßgebliche Beteiligung auf der Regional-, Landes- und Bundesebene.

Wir übernehmen soziale Verantwortung: offen, ehrlich und streitbar.
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Hinweis zur besseren Verständlichkeit:
In unserer Arbeit steht der Begriff „Klient*in“
für den von uns begleiteten Menschen.

Klient*innen und ihre Angehörigen
Es geht um Sie!

Warum sind die Angehörigen der 
Klient*innen für uns wichtig?

Es liegt in der Natur der Sache, 
dass die Angehörigen diejeni­
gen sind, die die Klient*innen am 
längsten kennen und bereits viele 
Wege mit ihnen gegangen sind. 
Ihr lebenslanger Einsatz verdient 
tiefsten Respekt und hohe Wert­
schätzung. Ihre persönliche Bin­
dung macht sie zu einer wichti­
gen Bezugsperson im Leben der 
Klient*innen. Eigene Erfahrungen 
und Sichtweisen ergänzen das Per­
sönlichkeitsbild. Dadurch werden 
sie zu wertvollen Unterstützern 
für unsere Klient*innen und Fach­
kräfte.

Dabei gibt es alle Möglichkeiten 
der Zusammenarbeit mit Angehö­
rigen, entscheidend ist der Bedarf 
der Klient*innen. 

Im Bereich Arbeit und Bildung 
unterstützen Angehörige unsere 
Arbeit, indem sie die Klient*innen 
motivieren, einer Tätigkeit nach­
zugehen. Sie verdeutlichen mit uns 
die Wichtigkeit einer sinnvollen Ta­
gesstruktur.

Eltern bleiben Eltern! Auch wenn 
deren Kinder bei uns leben

Je jünger ein*e Klient*in ist, um so 
sensibler und sorgfältiger müssen 
die Bedürfnisse und Fähigkeiten 
herausgearbeitet werden. Als Er­
ziehungsberechtigte der Kinder 
und Jugendlichen sind die Eltern 
stets an Entscheidungen und der 
Entwicklung von Zielen der päd­
agogischen Arbeit und deren Um­
setzung beteiligt.

Angehörige sind oft zentrale Bezugspersonen im Leben der 
Klient*innen und damit wichtige Partner für unsere Arbeit 



Beratung • Orientierung • Lösung

Die Bedürfnisse und Fähigkeiten der Klient*innen in den Mittelpunkt 
zu stellen bedeutet, sich zuerst mit jeder einzelnen Lebenssituation zu 
beschäftigen. Die daraus entwickelten Ziele erfordern individuelle Maß­
nahmen. Für deren Umsetzung bietet das Sozialrecht und die Angebote 
der Lebens- und Erziehungsberatung vielfältige Möglichkeiten.

Wir bieten Orientierung im Dschungel der Unterstützungsangebote,
Leistungsträger und Formulare
Gute Aufklärung und Unterstützung bei der Auswahl der Leistungsange­
bote im Sinne der Klient*innen bietet für die Angehörigen eine starke Ent­
lastung. Diese sollte stets die Entwicklungsmöglichkeiten, die möglichen 
Perspektiven und den Umgang mit den Klient*innen einschließen.

Wir beraten transparent und neutral

Nicht selten ist der Umgang mit der täglichen Realität für Angehörige be­
lastend und zeigt für sie Grenzen auf. Wir holen die Angehörigen in ihrer 
Situation ab, in der sie stehen und bieten eine objektive und neutrale Auf­
klärung über Hilfeangebote und deren Vermittlung.

Wir bieten Lösungen

Dabei steht nicht die Besetzung von freien Plätzen im Vordergrund, son­
dern die personenbezogenen Bedürfnisse der Klient*innen. Gerade Eltern 
von Kindern und Jugendlichen wünschen sich Unterstützung in Fragen 
der Erziehung. Sie brauchen gute Lösungen und Handlungsalternativen 
zum bisherigen Umgang miteinander. 

In diesen und ähnlichen Fragen werden wir als ehrliche, authentische, 
kompetente und wertschätzende Partner geachtet.
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Optimale Unterstützung für Klient*innen und pro-

fessionelle Entlastung für Familien und Angehörige 

– auch das sind die Schottener Soziale Dienste.

Klient*innen und ihre Angehörigen
Es geht um Sie!

 



Geborgenheit und Schutz einer sozialen Gemeinschaft 

sind Voraussetzung für eine kindgerechte Entwicklung.

Kinder- und Jugendhilfe
In Geborgenheit Stärke entwickeln
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Gemeinsam und individuell pla-
nen – aktiv mitwirken 
Die Hilfeplanung orientiert sich an 
den Wünschen und am Willen der 
jungen Menschen. Diese gestalten 
ihre Maßnahme aktiv und indivi­
duell mit unserer Unterstützung. 

Die Interessen, Stärken und Be­
dürfnisse stehen im Mittelpunkt, 
sodass jedem die Möglichkeit ge­
boten wird, seine Fähigkeiten und 
Ressourcen zu erweitern und diese 
zur Förderung seiner Persönlich­
keitsentwicklung einzusetzen.

Wohngruppen für Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene
Unabhängig von ihrer Herkunft, 
Religionszugehörigkeit oder ihres 
Geschlechts stellen wir in unseren 
Wohngruppen jungen Menschen 

einen Lebensraum zur Verfügung. 
Dort können Sie mit unserer Un­
terstützung ihre eigenen Kom­
petenzen weiter ausbauen, neue 
Lösungswege finden und mit si­
cheren Schritten den Weg in ein 
eigenständiges Leben betreten.

Mutter-/Vater-Kind- 
Einrichtungen
Wir unterstützen junge Mütter und 
Väter im verantwortungsvollen 
Umgang mit ihren Kindern und der 
Elternrolle.

Im Mittelpunkt stehen die Förde­
rung der Mutter-/Vater-Kind-Bin­
dung, der Erziehungskompetenzen 
und die altersentsprechende Ent­
wicklung der Kinder.

Die Kinder- und Jugendhilfe bietet Kindern, Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit Unterstützungsbedarf, traumatischen Erfahrungen oder 
psychischen Erkrankungen Schutz und Geborgenheit in einer sozialen 
Gemeinschaft.
Basis hierfür sind die gesetzlichen Grundlagen, verankert im SGB VIII – 
dem Kinder- und Jugendhilfegesetz
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Klientin 15 Jahre:

„Gut finde ich, dass ich Unterstützung bekomme, meinen Tag besser 

zu verbringen und nicht mehr so viel Blödsinn zu machen. Dadurch ist 

der Kontakt zu meiner Mutter wieder besser geworden. In der Schule 

komme ich jetzt besser mit, weil mich die Betreuer*innen gut unter-

stützen und mir beim Lernen helfen.“

Aufgrund von persönlichen Lebensgeschichten benötigen einige junge 
Menschen eine intensive pädagogische und psychotherapeutische Be-
gleitung 

Intensivpädagogisch-therapeutische Wohnformen für Mädchen
Wir bieten Mädchen und jungen Frauen, die Gewalt, extreme Vernach­
lässigung oder andere traumatische Erfahrungen erlebt haben, einen 
geschützten Raum. Wir begleiten sie in verschiedenen stationären Wohn­
formen auf der Grundlage eines differenzierten, mädchenspezifischen 
Konzeptes in die Selbständigkeit.

Intensivpädagogisch-therapeutische Wohngruppe 
Auf unserem Bauernhof erhalten junge Menschen, die einer regulären  
Gruppensituation nicht gewachsen sind, eine besonders intensive Betreu­
ungsform.

Intensiv-individualpädagogische Einzelbetreuung in Rumänien
Einzelne junge Menschen können im Rahmen eines individuellen Ange­
bots eine befristete Auszeit im Ausland in Anspruch nehmen. Nach nega­
tiven Lebenserfahrungen baut sich dort unter veränderten Rahmenbedin­
gungen eine neue, positive Lebensorientierung auf.

Wohngruppen für unbegleitete minderjährige Ausländer*innen (umA)
Junge Menschen, die aus den Krisengebieten dieser Welt ohne Sorgeberech­
tigte oder Angehörige nach Deutschland einreisen, benötigen Unterstüt­
zung bei der Integration in unsere Gesellschaft, die von erfahrenen pädago­
gischen Fachkräften gewährleistet wird.

Wohngruppe für Kinder und Jugendliche mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf
Wir bieten eine vollstationäre Betreuung für schulpflichtige Kinder- und 
Jugendliche mit wesentlichen, nicht nur vorübergehenden, geistigen oder 
mehrfachen Behinderungen.

Erfahren Sie mehr über unsere Kinder- und Jugendhilfe unter 
 www.schotten-sozial.de
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Mit dem Grundsatz „Mensch im 
Mittelpunkt“ gestalten sich diese 
Prozesse grundsätzlich ergebnisof­
fen und angebotsunabhängig und 
orientieren sich an dem Leitziel, ein 
möglichst selbstbestimmtes Leben 
zu führen.
Dies kann in vielfältigen sehr un­

terschiedlichen Wohn- und Lebens­
formen stattfinden: In der eigenen 
Wohnung, in einer familienähn­
lichen Wohngemeinschaft oder in 
Wohnformen, die auch Menschen 
mit sehr komplexem Unterstüt­
zungsbedarf neue Perspektiven 
und ein Zuhause bieten können.

Ob privat zu Hause, im WG-Zimmer oder in einer

kleinen Wohnung. Jede*r Klient*in wird bestmöglich unterstützt.

Wohnen und Leben
Individualität der Möglichkeiten

Jeder Mensch ist anders. Folglich bedarf es auch für jeden Menschen 
eines individuellen Beratungs- und Unterstützungskonzeptes.
Gemeinsam arbeiten wir mit unseren Klient*innen und ihren Angehöri-
gen deren Ziele und vereinbaren Maßnahmen, wie diese erreicht werden 
können.

Unsere Beratungs- und Unterstützungsangebote orientieren sich somit 
konsequent an den Wünschen unserer Klient*innen. Hierfür stellen wir 
die individuell notwendigen personellen, räumlichen, finanziellen und 
zeitlichen Ressourcen bereit oder vermitteln diese.
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Erfahrene Fachkräfte begleiten unsere Klient*innen rund um die Uhr.

Sie sind ständige Ansprechpartner*innen, geben Orientierung und Sicherheit.

Kleine Wohngruppen fordern den Einzelnen

und fördern das soziale Miteinander.

Die Fähigkeiten jedes Einzelnen werden spielerisch 

integriert und gefördert.

Wohnen und Leben
Individualität der Möglichkeiten

 

Individuelle Angebote – fließende Übergänge der Wohnformen –
Vernetzung in der Gesellschaft
In einem kontinuierlichen Entwicklungsprozess gestalten wir unsere An­
gebote individuell in Form von fließenden Übergängen zwischen verschie­
denen Wohnformen, vernetzt in der Gesellschaft.

Teilhabe an der Gemeinschaft –
Wunsch und Wahlfreiheit für mehr Lebensqualität
Wohn- und Lebensumfeld bieten Begegnungen, unterstützen das persön­
liche Wachstum und die Teilhabe an der Gemeinschaft. Unter der Maxime 
der Wunsch- und Wahlfreiheit sowie der flexiblen Gestaltung der Hilfen 
trägt das so geschaffene Umfeld wesentlich zu Veränderung, Zuversicht, 
Lebensfreude und Lebensqualität bei.

Wohnen unter besonderen Bedingungen – abhängige Lebensführung – 
geschlossene Unterbringung
Es gibt Menschen, die auf Grund von Selbst- und Fremdgefährdung einen 
besonderen Bedarf hinsichtlich der Wohn- und Unterstützungsform benö­
tigen. Manche Menschen müssen nach § 1906 BGB geschlossen begleitet 
werden. Diesen Herausforderungen stellen wir uns mit der Haltung des 
person[en]zentrierten Ansatzes.

Selbstautonomie und Teilhabe selbst unter besonderen Bedingungen
Auch hier steht der Mensch mit seinem persönlichen Bedarf im Mittelpunkt 
und selbst kleinste Möglichkeiten der Teilhabe werden erschlossen und 
genutzt. Wir schaffen Sicherheit durch klare Strukturen und Einhaltung 
der gesetzlichen Anforderungen und gestalten Pädagogik person[en]­
zentriert zur Erreichung der Selbstautonomie und Teilhabe.

Mehr Infos unter  www.schotten-sozial.de



Erfahren Sie mehr über unsere individuellen Angebote unter 
 www.schotten-sozial.de
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Eigene Ausbildungsstätten bereiten die Klient*in-

nen auf die Arbeitswelt vor.

Arbeit und Bildung
Beruflich durchstarten – jetzt!

Jeder Mensch möchte seinen persönlichen Berufswunsch verwirklichen, 
sein eigenes Geld verdienen und auf eigenen Füßen stehen. Berufliche 
Karrieren sind sehr unterschiedlich und verlaufen nicht immer gerade-
aus. Wir zeigen berufliche Perspektiven auf und planen im Dialog mit Ih-
nen, Ihren Angehörigen und Personen Ihres Vertrauens, den Start in Ihre 
persönliche Karriereplanung.

Individuelle Angebote
Wir sprechen über Ihre beruflichen 
Wünsche. In einem Erstgespräch 
informieren wir Sie über die indivi­
duellen Angebote der beruflichen 
Teilhabe. Wir beraten Sie unabhän­
gig über Möglichkeiten der beruf­
lichen Orientierung, Qualifizierung, 
Ausbildung und Beschäftigung.

Ihre persönliche Karriereplanung

 1. Schritt Orientierung
Die Orientierung hilft Ihnen bei der 
Umsetzung Ihres Berufswunsches. 
Sie bietet Ihnen die Möglichkeit 
sich in Ihrem gewählten Beruf aus­
zuprobieren oder neue Berufe ken­
nenzulernen.

 2. Schritt Qualifizierung
Sie werden in Ihrem gewählten Be­
ruf ausgebildet. Dabei unterstüt­
zen wir Sie umfassend im schu­
lischen, arbeitspraktischen und 
persönlichen Bereich.

 3. Schritt Beschäftigung
Nach erfolgreichem Abschluss Ih­
rer Qualifizierung unterstützen wir 
Sie bei der Vermittlung in Ihrer zu­
künftigen Arbeitsstelle. Falls erfor­
derlich begleiten wir Sie darüber 
hinaus an Ihrem neuen Arbeits­
platz.
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Viele Tätigkeiten sind möglich, abhängig von den Fähigkeiten 

und dem Unterstützungsbedarf auch außerhalb unserer Einrichtungen.

Arbeit und Bildung
Beruflich durchstarten – jetzt!

 
Die Eltern eines Klienten:

„Unser Sohn ist mit seiner Arbeit als Hilfstierpfleger im Vogelpark Schotten 

sehr zufrieden und auch nach Jahren hochmotiviert. Denn das Vogel-

park-Team fördert und fordert ihn im allerbesten Sinn. Nikolas wird in 

verschiedenen Revieren und zu ganz unterschiedlichen Arbeiten eingesetzt 

und hat sich durch die vertrauensvolle Unterstützung seiner Chefs viel 

Kompetenz erworben. Mittlerweile vertieft er seine Fähigkeiten auch durch 

Fortbildungen in anderen Zoos, die wiederum seine Einsatzmöglichkeiten 

im Vogelpark erweitern. Ich kann mir keinen besseren Arbeitsplatz für 

Nikolas vorstellen.

Außerhalb der Arbeit sind die Betreuer*innen seiner Wohngruppe für un-

seren Sohn eine wertvolle Stütze. Sie stärken nicht nur seine Kompetenzen 

im Alltag, sondern haben immer auch ein offenes Ohr für die Dinge des 

Lebens.

Für uns Eltern sind all diese Mitarbeiter*innen der Schottener Sozialen 

Dienste ganz wichtige Unterstützer*innen – nicht nur im Alltag, sondern 

auch und gerade im Umgang mit den bürokratischen Hürden, die behin-

derten Menschen nach wie vor im Weg stehen.“

Die Eltern einer Klientin:

„Als unsere geistig und körperlich behinderte Tochter Silke … in ein Wohn-

heim zog, bemühten wir uns um einen geeigneten Werkstattplatz. …

Nach dem Kennenlernen, auch unserer Tochter, waren wir überzeugt, dass 

es die richtige Werkstatt für Silke ist. … Unsere Erwartungen, die wir an 

eine Werkstatt haben, werden in jeder Hinsicht erfüllt. Die behinderten 

Menschen stehen im Mittelpunkt; man begegnet ihnen auf Augenhöhe 

und mit Respekt. Die Beschäftigten arbeiten ihren Fähigkeiten und ihrer 

Belastbarkeit entsprechend und werden individuell beschäftigt und ge-

fördert. … Wir sind froh, dass unsere Tochter … ihren Platz gefunden hat. 

Die Mitarbeiter*innen begegnen uns mit Offenheit. Wir erleben eine gute 

Kommunikation zwischen der Werkstatt und den Angehörigen. …“
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In unseren Alten- und Pflegeein-
richtungen ermöglichen wir ein 
Altern in Würde auf Grundlage der 
individuellen Bedürfnisse der ein-
zelnen Senior*innen

Wir bieten flexible Hilfen in Form 
von Hausgemeinschaften sowie 
teilstationären Angeboten im Rah­
men von Tagesstätten, Tagespfle­
ge usw.

Für die Qualität und Umsetzung 
steht unser Tochterunternehmen 
Schottener Wohn- und Pflegeein­
richtungen GmbH.

Unsere modernen Einrichtungen, 
in der Kernstadt Schotten und Kir­
berg-Hünfelden, sind auf die Wün­
sche und Bedürfnisse von Senio­
ren, Angehörigen und betreuenden 
Personen ausgerichtet und ent­
sprechen der neuesten Generation 
von Pflegeheimen. 

Der Alltag in unseren Häusern bie­
tet so viel Selbstbestimmtheit wie 
möglich und so viel Hilfe wie nötig. 
Aufgrund der geringen Bewohner­
zahl der Hausgemeinschaften ist 
ein individueller Bezug aller Mitar­
beiter*innen zu den Bewohner*in­
nen gewährleistet. Die individuel­
len Gewohnheiten, Wünsche und 
Bedürfnisse der Bewohner*innen 
bilden die Grundlage der Tages­
struktur in den Hausgemeinschaf­
ten. Die vertrauten Abläufe der 
Mahlzeitenzubereitung und Be­
schäftigungsangebote bilden das 
Gerüst der Tagesstruktur. 

So beginnt unser Tag nach der in­
dividuellen Grundpflege mit dem 

Wohnen und Pflegen
In Würde leben

Eine vielfältige Tagesgestaltung und Kontakt zu 

Menschen jeden Alters sorgen für Abwechslung.



Der Einrichtungsbeirat, gewählt von und für Bewohner*innen sagt 

zu unserer Einrichtung:

„Ich persönlich fühle mich in der Einrichtung sehr gut aufgehoben. 

Ich kann mir die angebotenen Beschäftigungen jederzeit selbst 

heraussuchen. Die medizinische und pflegerische Versorgung 

ist gewährleistet. Die Beratung und Betreuung durch das Personal 

kann ich jederzeit in Anspruch nehmen.“
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gemeinsamen Frühstück im gro­
ßen Gemeinschaftsbereich der 
Hausgemeinschaft. 

Am Vormittag orientieren sich die 
verschiedenen Betreuungsange­
bote an den Gewohnheiten und 
Neigungen der Bewohner*innen. 
So werden Bingo Runden, Sitztän­
ze, Ballspiele, Gartenarbeit, kogni­
tives Training, kreative Gestaltung, 
gemeinsames Kochen, alles rund 
um die Wäsche und sonstige haus­
wirtschaftlichen Tätigkeiten, Spa­
ziergänge, gemeinsame Einkäufe  
u. v. m. angeboten. Die Zuberei­
tung der Mahlzeiten in einer offenen 
Wohnküche lädt zum Mitgestalten 
ein. Gerne bereiten wir Rezepte 
unserer Bewohner*innen aus „frü­
heren Zeiten“ zu. 

Ein Höhepunkt des Tages stellt für 
einen Großteil der Bewohner*in­
nen das Mittagessen dar, welches 
gemeinsam eingenommen wird. 
Danach ist Zeit für individuelle 
Entspannung und Erholung bis 
nachmittags gemeinsam der Kaf­
feetisch eingedeckt wird. Bei Kaf­
fee und Kuchen genießt man die 
Gesellschaft neuer Freunde. Weite­
re Angebote am Nachmittag sind 
kommunikationsfördernde Spiele 
oder Gruppen mit gestalterischem 
Schwerpunkt und Gesprächsrun­
den.

Das gemeinsame Abendbrot ist 
der ideale Rahmen, um sich über 
die Ereignisse des Tages auszutau­
schen und Pläne für die nächsten 
Tage zu schmieden.

Wohnen und Pflegen
In Würde leben

Hünfelden-Kirberg

Das Haus in Hünfelden ist ein 48- 
Betten-Haus in ruhiger Lage.

Schotten – Haus am Vierstädtepark

Ein 65-Betten-Haus mit angren­
zendem Café Restaurant und einer 
Tagespflege mit zwölf Plätzen.

Weitere Infos unter  www.wohnen-pflege.com
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